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Beschreibung
Die Bronzemedaille von Walther Eberbach, einem vor allem in Heilbronn tätigen Künstler,
zeigt auf beiden Seiten Wahrzeichen der Stadt Ulm. Die Rückseite präsentiert eine
Stadtansicht, welche von dem weit aufragenden Hauptturm des Ulmer Münsters dominiert
wird. Auf der Vorderseite hingegen ist der sogenannte „Ulmer Spatz“ zu sehen, der auf dem
Stadtwappen sitzt. Die Umschrift der Vorderseite rühmt die Stadt, vorbildlich für ihre Bürger
zu sorgen und zwar sowohl in Zeiten des Krieges und als auch des Friedens. Hergestellt
wurde die Medaille im Jahr 1919. Sie bezieht sich damit in ihrem Lob auf die Versorgung der
Bürger durch die Stadt auf den soeben beendeten Ersten Weltkrieg.
Die Erfassung dieser Medaille wurde durch die Gitta-Kastner-Stiftung gefördert.
[Saskia Watzl]

Grunddaten

Material/Technik: Bronze, gegossen
Maße: Durchmesser: 72 mm, Gewicht: 97,48 g

Ereignisse

Hergestellt wann 1919
wer Walther Eberbach (1866-1944)
wo

[Geographischer
Bezug]

wann

wer

https://bawue.museum-digital.de/object/69669


wo Ulm

Schlagworte
• Erster Weltkrieg
• Medaille
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